
Die Freiwillige Feuerwehr Germers-
heim ist quasi die zweitinnovativs-
te Feuerwehr in Deutschland. Mor-
gen erhält sie beim Deutschen Feu-
erwehrverbandstag in Frankenthal
für ihr Kooperationsprojekt „Feuer-
wehrtechnische Grundbildung“
mit der Berufsbildenden Schule
(BBS) Germersheim den IF Star
2012. Dotiert ist der Preis mit 3000
Euro.

Wehrleiter Thomas Nährig ist stolz
über diese Auszeichnung. Seit dem
Schuljahr 2009 wird an der Germers-
heimer Berufsbildendenschule das
Wahlpflichtfach „Feuerwehrtechni-
sche Grundbildung“ angeboten. Initi-
iert hatte es Berufsschullehrer Otto

Fürst, Präsident und Kreisausbilder
des Landesfeuerwehrverbandes so-
wie Mathelehrer an der Schule. Das
Wahlpflichtfach vermittelt in weiten
Teilen die Inhalte des 80-stündigen
Grundlehrgangs der Feuerwehran-
wärter und wird auch entsprechend
anerkannt. Für die Schüler, die im
Sportunterricht speziell für die Feu-
erwehraufgaben fit gemacht wer-
den, gibt es zudem ein Bonbon:
Denn eine Erste-Hilfe-Ausbildung –
Sofortmaßnahmen am Unfallort – ge-
hört zum Wahlpflichtfach dazu, und
den Schein können die Schüler auch
für ihre Führerscheinausbildung nut-
zen.

Morgen nun bekommen Berufs-
schule und Feuerwehr den IF Star

2012 mit einem Preisgeld in Höhe
von 3000 Euro überreicht. Der IF Star
ist eine von öffentlichen Versiche-
rern in Kooperation mit dem Deut-
schen Feuerwehrverband (DFV) ver-
gebene Auszeichnung für innovative
Feuerwehren. Sie wird alle zwei Jah-
re verliehen.

Doch die Germersheimer Wehr
steht heute mit ihrer Bambini-Wehr
bereits im Blickpunkt des Feuerwehr-
verbandes. Die ehemalige Bundesfa-
milienministerin Claudia Crawford
(Nolte, CDU), ehrenamtliche Beirats-
vorsitzende des DFV, informiert sich
über die Erfolgsgeschichte der in die-
sem Jahr gegründeten Bambini-Feu-
erwehr. Von Beginn an sind es 35
Kinder und elf Betreuer. (wim)

VON ANNETTE NAPP
UND RALF WITTENMEIER

Ein teilweiser Austritt aus einer Kir-
che ist in Deutschland nicht zulässig.
Das bestätigte das Bundesverwal-
tungsgericht nun in einem Urteil
(wir berichteten). Der Austritt aus ei-
ner Religionsgemeinschaft oder Kir-
che ist in Rheinland-Pfalz gegenüber
dem Standesbeamten der Gemeinde
zu erklären, in der man wohnt. So
stehe es im Landesgesetz über den
Austritt aus Religionsgemeinschaf-
ten (RelAuG), sagt Rudi Adam, Stan-
desbeamter in Germersheim. Wer
das 14. Lebensjahr vollendet hat, dür-
fe austreten, sofern er geschäftsfähig
ist. Bei Minderjährigen unter 14 Jah-
ren können dies die Sorgeberechtig-
ten machen. Doch ist das Kind älter
als 12 Jahre, „muss es dem Austritt
zustimmen“, sagt Adam.

Der Austritt kann Adam zufolge
schriftlich oder mündlich erklärt
werden. Werde der schriftliche Weg
gewählt, müsse die Unterschrift öf-
fentlich beglaubigt werden – also
beim Standesbeamten. Werde der
Austritt mündlich erklärt , müsse die
Person trotzdem ein vorbereitetes
Formular unterschreiben. Ein Aus-
tritt darf laut Adam keine Bedingun-
gen, Vorbehalte und Einschränkun-
gen (zum Beispiel teilweiser Aus-
tritt) oder ähnliches enthalten. Gül-
tig werde der Austritt mit Ablauf des
Austrittstages. Das Standesamt infor-
miere Kirche, Meldestelle und Fi-
nanzamt. „Den Arbeitgeber muss das
ehemalige Kirchenmitglied selbst un-
terrichten“, so Adam. Dafür erhalte
er vom Standesbeamten eine Aus-
trittsbescheinigung. Kostenlos ist
der Verwaltungsakt natürlich nicht:
Ein Kirchenaustritt kostet 20,45 Euro
(40 DM) und das seit 1997.

Umgekehrt besteht diese finanziel-
le „Hürde“ nicht. Der Wiedereintritt
ist sowohl in die evangelische wie
auch in die katholische Kirche erst-
mal kostenlos. Die Formalitäten sind
dabei ähnlich schnell und einfach er-
ledigt wie beim Austritt: Corina Hart-
wig-Blesinger kümmert sich im Se-
kretariat der evangelischen Kirchen-
gemeinden Germersheim und Son-
dernheim unter anderem um die For-
malitäten bei einem Wiedereintritt
in die evangelische Kirche und be-
schreibt dies als „harmlose und einfa-
che Angelegenheit“. Während der Bü-

rozeiten könne man ohne Anmel-
dung vorbeikommen und die Perso-
nalien für seinen Wiedereintritt auf-
nehmen lassen. Dafür werde ledig-
lich der Personalausweis und nach
Möglichkeit die Austrittsbescheini-
gung benötigt, erklärt Hartwig-Ble-
singer. Fehlende Daten können auch
später nachgetragen werden.

Neben einem Antrag für die Wie-
deraufnahme werden auch die Be-
scheinigungen für das Finanzamt,
das Einwohnermeldeamt und die
Landeskirche ausgefüllt. Um deren
Weiterleitung kümmert sich dann
die Gemeinde. Nach einem Begrü-
ßungsgespräch mit dem Pfarrer ist
der Wiedereintritt in die evangeli-
sche Kirche abgeschlossen.

Hartwig-Blesinger betont, dass die-
ses Prozedere in anderen Gemein-
den geringfügig anders ablaufen
kann. Für einen Wiedereintritt oder
Fragen dazu könne man sich aber in
der Regel an jeden Pfarrer, an die Kir-

chengemeinden oder auch an das
übergeordnete Dekanat wenden. Da-
bei ist man nach ihrer Aussage – in-
nerhalb der Landeskirche – nicht an
den angemeldeten Wohnort gebun-
den.

Prinzipiell ähnelt das Wiederauf-
nahmeverfahren der katholischen
Kirche dem der protestantischen Kir-
che. Allerdings legt die katholische
Kirche sehr viel Wert darauf, die
Menschen auf ihrem Weg zu beglei-
ten, wie Patrick Stöbener, Gemeinde-
referent im Bistum Speyer, erzählt.
Daher fänden vor dem eigentlichen
Wiedereintritt mehrere Gespräche
mit dem Pfarrer vor Ort statt. „Wir
möchten zum einen als Seelsorger
zur Verfügung stehen, sehen diese
Gespräche aber auch als Chance, die
Gründe für den Austritt zu erfahren“,
erklärt Stöbener. Im Anschluss an
die Gespräche stelle der Pfarrer dann
einen formlosen Antrag für die Wie-
deraufnahme an den zuständigen Bi-
schof des jeweiligen Bistums. Auch
die Vorgänge im Meldewesen über-
nehme die Kirche, sodass den „neu-
en alten“ Mitgliedern kein Aufwand
entsteht, wie Stöbener sagt. Mit ei-
ner kleinen Feier, entweder bei ei-

nem Gemeindegottesdienst oder
häufiger, in kleiner Runde mit engen
Familienangehörigen, ist die Wieder-
aufnahme dann vollendet.

Die Gründe für den Wiedereintritt
sind laut Stöbener meist biogra-
phisch orientiert. Häufig kämen die
Menschen durch Partner oder Freun-
de wieder mit dem Glauben in Ver-
bindung. Auch Lebenskrisen wie der
Tod eines nahestehenden Menschen
oder die Geburt eines Kindes ließen
viele Menschen nachdenken. Doch
Stöbener führt auch Beispiele an, bei
denen Menschen durch ein aktives
Gemeindeleben wieder ihr Interesse
am Glauben gefunden haben und ih-
ren Austritt rückgängig machen wol-
len. Eher selten begründen die Men-
schen ihren ehemaligen Austritt mit
finanziellen Gründen, dass sie sich
die Kirchensteuer zeitweise nicht
leisten konnten, nun aber finanziell
wieder besser gestellt sind.

Dekan Claus Müller von der evan-

gelischen Kirche in Germersheim
nennt zwei große Gründe – „prozen-
tual gesehen“ – warum Menschen
wieder in die Kirche eintreten. Zum
einen geben sie in den Gesprächen
oft an, dass sie wegen des Geldes
einst ausgetreten waren und nun, da
es ihnen finanziell besser gehe, wie-
der eintreten wollen. Weitere wichti-
ge Gründe seien ein angestrebter Ar-
beitsplatz in der Diakonie oder dass
man Pate werden wolle. „Für beides
muss man einer Kirche angehören“,
sagt Müller. Natürlich könne es auch
sein, dass sich jemand in der Vergan-
genheit über einen Pfarrer geärgert
habe und nun bei einem Gottes-
dienst feststellt, dass alles anders ge-
worden ist. „Der Glaube war eigent-
lich nie ganz weg“, sagt Müller.

INFO
— Informationen zum Wiedereintritt bei

der katholischen Kirche gibt es unter
www.mach-dich-auf-und.com, www.ka-
tholisch-wirken.de, oder beim Pfarrer
vor Ort.

— Bei der evangelischen Kirche der Pfalz
unter www.evkirchepfalz.de/glaube-und-
leben/kircheneintritt.html, oder beim
Ortspfarrer.

Wörth: Rheinbrücke
erst Donnerstag frei
Die Sanierungsarbeiten an der Rhein-
brücke Maxau, welche die Erneue-
rung der Deckbeschichtung, der Trag-
kabel sowie der Fahrbahnübergangs-
konstruktionen an den Enden der
Brücke umfassten, können voraus-
sichtlich am Donnerstag, 4. Oktober,
abgeschlossen werden. Das teilt das
Regierungspräsidium Karlsruhe mit.
Somit verschiebt sich das ursprüng-
lich für Sonntag, 30. September, ge-
plante Bauende. Ursache sind not-
wendige Verstärkungen der Stahlkon-
struktion an den Enden der Brücke.
Im Zuge des Einbaus der Übergangs-
konstruktionen (wir berichteten)
mussten noch zusätzliche Stahlträger
und Verstärkungsbleche in die Brü-
cke eingeschweißt werden. Sofern es
nicht zu witterungsbedingten Behin-
derungen kommt, kann am 4. Okto-
ber die Vollsperrung der Fahrtrich-
tung Karlsruhe-Wörth aufgehoben
werden, so dass wieder sechs Fahr-
spuren zur Verfügung stehen. Der
Rückbau der Vollsperrung erfolgt in
zwei Phasen, wobei in der ersten Pha-
se der Verkehr in Richtung Wörth frei-
gegeben wird. In der zweiten wird
die Verkehrsführung Richtung Karls-
ruhe aufgehoben. Nur der Rad- und
Gehweg in Richtung Wörth bleibt
noch gesperrt. (red)

Das Bergen von Verletzten aus einem Auto nach einem Unfall ist Be-
standteil des Wahlpflichtfachs an der Berufsbildenden Schule in Germers-
heim.  ARCHIVFOTO: VAN

Sowohl bei der evangelischen
als auch bei der katholischen
Kirche gibt‘s Pfarrergespräche.

Der Austritt aus einer Kirche
kostet 20,45 Euro. Kostenlos
ist erstmal der Wiedereintritt.

Unter den besten Feuerwehren
GERMERSHEIM: Wehr erhält Innovationspreis für Berufsschulprojekt

KREIS GERMERSHEIM: Viele Menschen kehren kirchlichen Gemeinschaften den Rücken.
Oftmals haben sie finanzielle Gründe. Doch gibt es jedes Jahr auch Menschen, die wieder
in den Schoß der Kirchen zurückfinden. Die Zahl der Austritte überwiegt jedoch.

Vorhersage: Heute ist es neben eini-
gen Wolken auch zeitweise recht
freundlich und es bleibt trocken bei
16 bis 18 Grad wird es aber kaum
wärmer. Morgen sind wieder mehr
Wolken unterwegs aber es fällt nur
vereinzelt geringer Niederschlag. Die
Höchstwerte ändern sich kaum.Am
Sonntag gibt es einen Sonne-Wol-
ken-Mix und es bleibt meist trocken,
bei 17 Grad, nachts kühlt es auf bis
zu 4 Grad ab.
Gestern, 13 Uhr: stark bewölkt, 14,6
Grad;
Luftfeuchtigkeit: 93 Prozent;
Niederschläge in 24 Stunden: 8,6
Liter pro Quadratmeter;
Höchsttemperatur Mi: 18,2 Grad;
Tiefsttemperatur Mi-Do: 11,2 Grad;
Luftdruck: 1019 hPa; steigend.
Heute vor einem Jahr: Sonne und
Erwärmung auf bis zu 25 Grad.
Quelle: Klimastation Hördt/Pfalz
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Kirchenaustritt erfolgt beim Standesamt
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Ihre Küche.
Ihr Raum für Persönlichkeit.

Ihr persönlicher Urlaub zuhause. VORTEILS
WOCHEN

Ihre individuelle

Frey-Küche inclusive*:

+ Farbberatung
+ Glaszargen
+ Antirutsch-Matten
+ Schrankinnenraum-
    Beleuchtung
+ Besteckeinsätze 

  Ohne Mehrpreis!*

    *bei unseren Aktionsküchen

Und viele weitere

               AKTIONEN


